
Tageskalender
Amateurfunk Hiddenhausen: 18 bis
20 Uhr Info und Beratung unter ☎
05221/689743.
Blaues Kreuz: 19.30 bis 21.30 Uhr
Hilfe für Suchtkranke, -Gefährdete
und ihre Angehörigen im Blaukreuz-
haus Eilshausen, Meierstraße 18/E-
cke Schulstraße.
CVJM Eilshausen: 15.30 bis 17 Uhr
Handball für Grundschüler, Turnhalle
Eilshausen.
CVJM Sundern: 20.15 bis 22 Uhr
Indiaca-Club für Jugendliche ab 13
Jahren, Grundschule Sundern.
Deutsche ILCO-Selbsthilfegruppe: 10
bis 12 und 16 bis 18 Uhr Stomabe-
ratung (bei Einzelb. telefonische An-
meldung unter 05223/ 83506.
Feuerwehr Hiddenhausen, Löschzug
Eilshausen: 20 bis 22 Uhr Übungs-
dienst im Gerätehaus.
Gas- und Wasserversorgung Hid-
denhausen: Bereitschafts- und Ent-
stördienst ☎ 05221/962834.
Gemeindebücherei Hiddenhausen:
geschlossen.
Gemeindebüro Kirchengemeinde Eil-
shausen: 15 bis 18 Uhr geöffnet,
Erdbrügge 13.
Haus der Jugend: 13.30 bis 20 Uhr
geöffnet, 15 bis 17 Uhr »Kreuz und
Quer« – Spiele, Toben, Abenteuerli-
ches für Kinder ab 7 Jahren, 18.30
bis 19.45 Uhr Trommeln auf der
Djembe für Fortgeschrittene, Am Rat-
hausplatz 18, Lippinghausen.
Haus Stephanus: 11 Uhr Kath.
Gottesdienst. Ausstellung »Sehnsucht
nach dem Meer« von Gisela Schäper
(bis zum 24. Oktober).
Heimatverein Eilshausen: 19.30 Uhr
Chorprobe in der AWO-Begeg-
nungsstätte Eilshausen.
Katholische Kirchengemeinde St.
Bonifatius Eilshausen: 11 Uhr Gd.
im Seniorenwohnheim »Haus Ste-
phanus«, kein Pfarrbüro.
Kinderchor d. Kirchengem. Schwei-
cheln-Bermbeck: 15 bis 15.45 Uhr
Probe (Anfänger), 15.45 bis 16.30
Uhr Probe (Fortgeschrittene), Ge-
meindehaus Schweicheln, Am Kartel.
Rathausgalerie: 8 bis 13 Uhr Skulp-
turen von Christa Große-Wöhrmann
(bis zum 21. Oktober).
Schützenverein Oetinghausen: 20
Uhr Schießtraining der Damenabtei-
lung (jeden 2. Freitag).
Schützenverein Schweicheln-Berm-
beck: 17 bis 19 Uhr Schießtraining
für Schüler und Jugend, 20 bis 22
Uhr Schützenklasse Herren.
Wochenmarkt Hiddenhausen: Vor-
mittags im Ortszentrum. 

Familienecke
WIR GRATULIEREN:
Frau Adelheid Schöbel zum 75.
Geburtstag.
Herrn Kurt Andres zum 80. Geburts-
tag.
Frau Gerda Heese zum 76. Geburts-
tag.

Stammtisch des
Verkehrsvereins

Hiddenhausen (HK). Der Ver-
kehrsverein Hiddenhausen lädt
alle Mitglieder und Freunde zum
Stammtisch ein. Er findet Mon-
tag, 10. Oktober, ab 20 Uhr in
der Gaststätte Alter Dorfkrug an
der Bünder Straße in Lipping-
hausen statt.

Sonderschau bei
Ottensmeyer

Hiddenhausen (HK). Eine Son-
derschau mit 100 Esstischen prä-
sentiert Ottensmeyer Wohnde-
sign bis zum 17. Oktober in
seinen Räumen an der Bünder
Straße in Lippinghausen. Sonn-
tag, 9. Oktober, ist das Haus für
einen Schautag geöffnet. Freitag
und Samstag werden Möbel der
Marke »de Sede« vor Ort aufge-
polstert.

Westfalen-Blatt Nr. 233 Freitag, 7. Oktober 20051Fe19 LOKALES HIDDENHAUSEN

Bach findet ins natürliche Bett
Eilshauser Gewässer wird auf einer Länge von 400 Metern renaturiert

H i d d e n h a u s e n  (HK).
Seit Ende September ist damit
begonnen worden, in einem
Teilbereich den »Eilshauser
Bach« naturnah zu gestalten.
Darauf machten gestern Bürger-
meister Ulrich Rolfsmeyer und
Ordnungsamtsleiter Dirk Then-
haus aufmerksam. Der Bach
durchfließt die Großgemeinde
von Süden nach Norden und
fünf kleine Nebengewässer
münden in den Eilshauser Bach.
Die Gesamtlänge seines Ein-
zugsgebietes beträgt knapp sie-
ben Kilometer.

Der Eilshauser Bach entspringt
keiner Quelle, sondern er beginnt
als Wegeseitengraben an dem
Feldweg »Im Holze«, der in den
niederschlagsreichen Monaten das
Oberflächenwasser der angrenzen-
den Äcker und Wiesen aufnimmt.
Erst ab der Kreuzung »Kampstra-
ße/Oetinghauser Straße« führt er
fast das ganze Jahr Wasser. Ge-
speist wird er von nun an auch von
den vielen angrenzenden Straßen-,
Hof- und Dachflächen. Innerhalb
der Ortslage von Eilshausen sind
seine Ufer stark befestigt und an
vielen Stellen ist er sogar komplett

verrohrt. 
Erst zwischen Eilshausen und

Bünde fließt der Bach östlich der
Bünder Straße in einem Siek. In
diesem Bereich ist der Bach oft
»eingeengt«, verbaut und sogar
innerhalb des Siekes verrohrt. Auf
einer Fließlänge von etwa 400
Metern, südlich der Straße »Sand-
brink«, wird der Bach nun natur-
nah gestaltet und entwickelt wer-
den. Später sollen noch weitere
200 Meter, die nördlich des »Sand-
brinks« liegen, dazukommen. 

Gewitter-
schauer und lang
anhaltender Re-
gen beeinträchti-
gen den Eilshau-
ser Bach und die angrenzenden
Grundstücke. Das Niederschlags-
wasser von versiegelten Flächen
gelangt durch Bäche, Gräben und
Rohrleitungen in sehr kurzer Zeit
in den Eilshauser Bach. Aus dem
meist nur 50 Zentimeter breiten
Bächlein wird ganz schnell ein
Gebirgsbach, der zwei bis drei
Meter breit und bis zu 1,50 Meter
tief ist. 

Dieser Bach reißt Betonplatten,
Gartenzäune und abgeschwemmte
Sträucher und kleinere Bäume mit
sich. Die Uferböschungen der An-
liegergrundstücke werden unter-
spült, das Bachbett gräbt sich
immer tiefer ein bis schließlich die

Ufer abbrechen.
Lässt der Regen nach und sinkt

der Wasserspiegel wieder, dann
werden die mitgeschwemmten Ma-
terialien weiter bachabwärts ab-
gelagert und für die dort betroffe-
nen Grundstückseigentümer be-
ginnt das große Aufräumen. 

Mit einem Kompaktbagger wird
derzeit eine »Rinne« gegraben und
das Betonrohr, durch das der Bach
zur Zeit fließt, entfernt. Später
wird dann das fließende Wasser
des Baches die eigentliche »Ge-

staltung« übernehmen.
Uferabbrüche werden entstehen,

Kies- und Sandbänke »auflanden«
und der »neue« Bach wird insge-
samt abwechslungsreicher wer-
den. 

Zusätzlich werden die alten
Bahnschwellen und die Betonplat-
ten, die als Ufer- und Sohlenbefes-
tigung dienten, aus dem Bachbett
entfernt. An einigen Stellen wird
das Wasser durch den »Einbau«
von abgestorbenen Baumstämmen
gezielt gegen die Ufer gelenkt. In
den Bereichen, wo der Bach die
Grundstücke der Anlieger durch
dort nicht gewollte Uferabbrüche
gefährden könnte, werden Erlen,

Eschen und Weiden zur Befesti-
gung der Böschungen angepflanzt.

Der Erfolg der Maßnahmen für
die naturnahe Gewässerentwick-
lung und den Hochwasserschutz
am Eilshauser Bach ist sehr stark
von der Unterstützung durch die
Anlieger abhängig. Deshalb wur-
den die Anlieger bereits bei der
Aufstellung des Konzeptes betei-
ligt. Dass das Projekt zügig voran
kommt, ist den Anwohnern und
der kooperativen Zusammenarbeit
zwischen dem Koordinationsbüro

des Weser-Wer-
re-Else-Projek-
tes, den Pla-
nungsbüros, der
unteren Wasser-

behörde des Kreises Herfords und
dem Amt für Ordnung und Um-
welt der Gemeinde Hiddenhausen
zu verdanken. Denn durch die
naturnahe Umgestaltung und Ent-
wicklung des Baches wird das
Eilshauser Siek umfassend ökolo-
gisch aufgewertet und die Gefahr
möglicher Hochwasser und die
damit verbundenen Kosten redu-
ziert. 

Die Kosten belaufen sich auf
160 000 Euro. Davon übernimmt
das Land NRW 80 Prozent, also
129 000 Euro. Derartige Zuschüsse
gibt es nur noch bis zum Jahr
2007. Dann läuft das Förderpro-
gramm aus.

Bürgermeister Ulrich Rolfsmeyer (l.) und Ordnungsamtsleiter Dirk
Thenhaus weisen auf die Arbeiten zur Renaturierung des Eilshauser

Baches in Höhe der Straße Sandbrede hin. Auf einer Länge von 400
Metern wird der Bachlauf umgestaltet. Foto: G. Brinkmann

»Nicht immer
Hurra rufen«
SPD akzeptiert Kritik

H i d d e n h a u s e n  (gb).
Die Ansiedlung neuer Super-
märkte entlang der Bünder Stra-
ße (L 545) stuft auch die SPD
positiv ein.

Doch will ihr Fraktionsvorsit-
zender Ulrich Ewering nicht ver-
hehlen, dass es auch kritische
Punkte gibt. So bedauert Ewering,
dass die Aldi-Filiale von Lipping-
hausen nach Sundern wechselt,
ohne das gleichwertiger Ersatz in
Sicht ist. Allerdings sei das Ein-
kaufszentrum in Sundern nicht
ohne Aldi denkbar. 

Einen Leerstand in Lippinghau-
sen will Ewering nicht ausschlie-
ßen, wenngleich er angesichts der
hohen Verkehrsströme auf Interes-
se des Einzelhandels setzt. 

Er erkennt auch an, dass es für
die Minipreis-Filiale im Ortszen-
trum immer schwerer wird, beste-
hen zu können. Man habe in den
70-er Jahren auf Druck des Lan-
des Zentralität herstellen und in
den vergangenen Jahrzehnten zu-
gleich die Gesetze des Marktes
anerkennen müssen. Es müsse da-
rum gehen, das Ortszentrum über
Minipreis hinaus weiter mit Leben
zu füllen. 

Den Wechsel von Edeka aus dem
Zentrum von Eilshausen an den
Standort neben der evangelischen
Kirche bedauert auch Ewering. Er
kann nachvollziehen, dass der
neue Standort viel diskutiert wur-
de. 

Doch erkennt er zugleich den
Wunsch des Investors nach Ver-
größerung an. Die Politik könne
nur schauen, wieweit Wünsche der
Investoren erfüllt werden könnten.
Andererseits dürfe die Politik In-
vestoren nicht einfach nur freien
Lauf lassen. »Man kann nicht
immer uneingeschränkt Hurra
schreien.«

Allgemein müsse in der Bürger-
schaft anerkannt werden, dass ein
Supermarkt im Ortsteil Hidden-
hausen wegen der geringen Ein-
wohnerzahl nicht zu realisieren
sei. 

SPD-Fraktionsvorsitzender Ulrich
Ewering. Foto: HK

Saunadieb schnell gefasst
Betreiber stellt Täter am Herforder Bahnhof

Hiddenhausen (HK). Einen
Dieb, der in einer Saunaanlage in
Schweicheln Mittwoch Umkleide-
schränke aufgebrochen und Geld-
börsen anderer Saunabesucher
gestohlen hatte, stellte der Ge-
schäftsführer der Anlage am Her-
forder Bahnhof. Zuvor hatte er die
Polizei gegen 14.20 Uhr zu der
Saunaanlage am Herrendienstweg
gerufen. Drei bestohlene Gäste
konnten den Tatverdächtigen be-
schreiben. Kurz darauf wurde die
Polizei zu einem Streit am Bahn-
hof gerufen. Dort stellte sich he-
raus, dass der Betreiber der Sau-

naanlage den Tatverdächtigen
wiedergetroffen und gestellt hatte.
Den Polizeibeamten gegenüber
räumte der 36-jährige Täter ein,
die Spinde aufgebrochen und die
Geldbörsen entwendet zu haben.
Das Diebesgut und das Aufbruch-
werkzeug fand sich in seiner Rei-
setasche. Es wurde sichergestellt.
Der 36-Jährige aus dem Raum
Hannover wurde vorläufig festge-
nommen, da er nach eigenen An-
gaben ohne festen Wohnsitz ist.
Die Geldbörsen erhielten die Be-
stohlenen auf der Polizeiwache
zurück. 

Manuela Schock, neue Leiterin des
Hauses Stephanus. Foto: HK

Senioren möglichst viel
Selbstständigkeit bieten
Manuela Schock neue Leiterin des Stephanus-Hauses

H i d d e n h a u s e n  (gb).
Neue Leiterin von Haus Stepha-
nus ist Manuela Schock. Sie hat
die Aufgabe zum 1. Oktober
übernommen.

Ihre Vorgängerin Gabriela Dett-
mers war Ende Februar auf eige-
nen Wunsch aus dem Dienst ge-
schieden. Schock stellte sich ges-
tern im Rathaus der Öffentlichkeit
vor. Dabei hob Bürgermeister Ul-
rich Rolfsmeyer das gutnachbar-
schaftliche Verhältnis zwischen
Rathaus und Johanneswerk als
Träger des Altenwohnheimes her-
vor. Es werde auch durch das
paritätisch besetzte Kuratorium
dokumentiert.

Manuela Schock (52) ist eine
Person mit Führungserfahrung.
Zuletzt war sie stellvertretende
Leiterin des Altenzentrums Be-
thesda in Bad Salzuflen mit 256
Betten. An ihrer neuen Wirkungs-
stätte leben 102 vorwiegend ältere
Menschen. 

Schock, seit 20 Jahren im Jo-

hanneswerk tätig und gelernte
Altenpflegerin, studiert derzeit
noch Pflegemanagement und
schließt das Studium im nächsten
Frühjahr ab.

Sie ist jetzt die vierte Leiterin
des Hauses, das im kommenden
Jahr sein zehnjähriges Bestehen

feiert. Es ist ein Haus der dritten
Generation, das Wohnen in klei-
nen Einheiten ermöglicht und eine
zentrale Versorgung bietet. Inzwi-
schen geht man bei Neubauten
dazu über, den Bewohnern auch
eine Eigenversorgung zu bieten.

Auf möglichst viel Selbststän-
digkeit setzt auch Manuela
Schock. Die Bewohner des Hauses
sollen so lange wie möglich aktiv
bleiben und zum Beispiel kleinere
Hausarbeiten verrichten. Die Se-
nioren sollen sich dabei wie Zu-
hause fühlen. Dazu rechnet
Schock auch eine Möbeleinrich-
tung, die das Langzeitgedächtnis
aktiviert, also aus Elementen be-
steht, die durchaus den 30-er oder
50-er Jahren entstammen können.

Das Haus Stephanus nimmt
auch Behinderte auf und bietet
drei Kurzzeitpflegeplätze. Ein
Konzept zur Pflege Demenzkran-
ker ist in Vorbereitung.

Mit Schock habe man eine gute
Wahl getroffen, hieß es gestern auf
Seiten des Johanneswerkes. Sie
werde das Haus weiter positiv
entwickeln.

Schützen fahren
zum Schützentag

Hiddenhausen (HK). Die Mit-
glieder des Schützenvereins
Schweicheln-Bermbeck begleiten
Samstag, 8. Oktober, ihre Majestä-
ten Jörg I. Holtmann und Melanie
I. Schröder sowie den amtierenden
Kreisschützenkönig Frank Kom-
nick zum Westfälischen Schützen-
tag in Olpe. Der Bus fährt um
10.30 Uhr ab Schützenhaus. Zu-
stiegsmöglichkeiten bestehen am
Schweichelner Krug und bei Ma-
lermeister Möller. Der Verein
nimmt am Festumzug teil.

Kindertheater im
Haus der Jugend

Hiddenhausen (HK). Im Haus
der Jugend/Theaterwerkstatt in
Lippinghausen findet in den
Herbstferien eine Kindertheater-
woche unter dem Motto: »Moderne
Märchen« statt. Von Montag, 10.
Oktober, bis Donnerstag, 13. Ok-
tober, jeweils in der Zeit von 9.30
bis 13 Uhr haben Kinder ab acht
Jahren die Möglichkeit, ihr Büh-
nentalent auszutesten. Donners-
tag, 13. Oktober, um 14.30 Uhr
stellen die Kinder ihr Können mit
einer Aufführung unter Beweis. 

Baumstämme lenken das Wasser


